
Der Sozialverband VdK fordert: Weg mit den Barrieren!
•	 Im gesamten öffentlichen Raum, also auf Straßen, Plätzen, Grünflächen
•	 In Gebäuden, die öffentlich zugänglich sind, also in Rathäusern, Verwaltungsgebäuden, Schulen, Kitas, Kran- 
	 kenhäusern und Freizeitstätten
•	Bei der Nutzung öffentlicher Angebote, also bei Veranstaltungen, im Internet, beim Wahlrecht
•	 Im öffentlichen Personennahverkehr, also in Bahnhöfen, an Haltestellen, in Zügen und Bussen
• In privaten Einrichtungen, die für den Alltag wichtig sind, also in Arztpraxen, Pflegeheimen, Hotels, Gaststät- 
	 ten und Supermärkten
• In bestehenden und neu gebauten Wohnräumen

Der Sozialverband VdK fordert deshalb ein Investitionsprogramm der Bundesregierung von 800 Millionen Euro 
pro Jahr und ergänzende Programme in den Bundesländern und Kommunen.

Sie möchten unsere Forderungen unterstützen? Dann tragen Sie sich am besten auf der Webseite www.
weg-mit-den-barrieren.de ein. Sie haben kein Internet? Dann tragen Sie sich in unten stehender Liste ein. 
Jede Stimme zählt! Wichtig: Ihre Daten werden nicht veröffentlicht und nicht gespeichert. 

Unterstützen  
Sie den VdK!

Es wird höchste Zeit für ein barrierefreies 
Deutschland! Unterstützen Sie uns!

Bitte schicken Sie es unter dem Stichwort „Weg mit den Barrieren!“ in einem frankierten Umschlag an: Sozialverband VdK 
Deutschland e.V., Linienstraße 131, 10115 Berlin oder per Fax an 030 / 9210580 - 410

Unterschreiben Sie hier und unterstützen Sie unsere Forderungen!
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Barrierefreiheit ist ein Menschenrecht: Mit der Unterzeichnung der UN-Behin-
dertenrechtskonvention hat sich die Bundesrepublik 2009 verpflichtet, geeignete 
Maßnahmen für eine barrierefreie Gesellschaft zu treffen. Aber: Bestehende Vor-
gaben werden oftmals nicht umgesetzt. In einigen Bereichen fehlen klare gesetz-
liche Regelungen sogar ganz. Das muss sich ändern!


